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  Reinhold Ruthe, Jahrgang 1927, studierte evangelische Theologie und war jahrelang CVJM-Generalsekretär in Hamburg, ehe er sich als Psychotherapeut sowie Ehe- und Familienberater weiterbildete. Als Autor hat er über 160 Bücher zu Lebens- und Glaubensfragen geschrieben und ist einer der renommiertesten Lebensberater Deutschlands. Er ist ein wesentlicher Impulsgeber der Seelsorgebewegung im deutschsprachigen Raum. Ruthe ist verwitwet, hat eine erwachsene Tochter und lebt in Wuppertal.
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  VORWORT


  Glaube will erfahren werden. Allerdings klagen etliche Christen darüber, ihr Glaube sei stumpf, er komme ihnen irgendwie hölzern vor, ja sogar trocken. Ihnen scheinen die Gewissheit und die unumstößliche Erfahrung zu fehlen, die manch einer als das „Leben“ aus dem Glauben schlechthin bezeichnet: Ich bin mit Gott unterwegs. Ich spüre seine Gegenwart. Ich höre Gottes Stimme. Ich fühle mich geborgen.


  Nicht selten gerät dann das eigene Glaubensleben in die Krise.


  Kennen Sie das?– Die Begegnung mit dem lebendigen Gott löst keinerlei Emotionen mehr aus, sie ist zur Routine geworden. Gottes Ferne und Gottes Nähe, die unüberwindliche Distanz und die geradezu zärtliche Berührung, scheinen sich wie zwei unterschiedliche Welten vor einem aufzutun. Zwar liest man in der Bibel, aber im Herzen herrscht Windstille. Nichts scheint sich zu bewegen.


  Tiefe Glaubenserfahrungen lassen sich in der Regel nicht durch theologische Fragestellungen herbeiführen. Doch auch hier kann ich als interessierter Christ Erfahrungen machen, wenn– und darauf kommt es bei allen Glaubenserfahrungen an– der Heilige Geist in der Begegnung mit Christus wirkt. Denn letztlich ist unser Glaube nicht nur ein Für-wahr-Halten von Glaubenssätzen, sondern beinhaltet die Erfahrung, dass Gott…


  …gegenwärtig ist,


  …Menschenleben verändert,


  …Ruhe und wirklichen Frieden schenkt,


  …mir meine Sünden und meine Schuld vergeben hat,


  …mir die Gewissheit gibt, zu ihm zu gehören,


  …mich von allen Seiten umgibt,


  …selbst der Weg, die Wahrheit und das Leben ist.


  Wie aber kommt es dazu, dass manche Christen ihren Glauben wie einen Trott leben, während andere bewegt und begeistert von Gottes Führung sprechen? Kann das eventuell damit zusammenhängen, dass dies eng mit unserem persönlichen Glaubensleben verwoben ist? Das Buch geht diesen und folgenden Fragen nach:


  
    [image: ]Welche Rolle spielt unser Temperament?


    [image: ]Welche Rollen spielen Charakter- und Persönlichkeitsstrukturen?


    [image: ]Wie verhält es sich mit anlagebedingten und erworbenen seelischen Störungen?


    [image: ]Und welchen Einfluss haben Schicksalsschläge und Lebenskrisen?

  


  Die Antworten auf all diese Fragen bedingen unser persönliches Glaubensleben. Insofern geht es in dem vorliegenden kompakten Ratgeber um die Auseinandersetzung zwischen Wort- und Erfahrungsglaube, wissenschaftlicher ausgedrückt um die Objektivität des Wortes Gottes und die Subjektivität meines Erlebens.


  In der Regel wird das objektive Wort über unser subjektives Empfinden gestellt. Die geistliche Erfahrung wird geringer bewertet als die menschliche Betroffenheit.


  Zweifellos sind Gefühle und Empfindungen unsichere Maßstäbe. Sie können von vielen Faktoren beeinflusst werden, denn Glaubenserfahrungen haben mit Gefühlen, mit Stimmungen und Empfindungen zu tun. Sie sind niemals hundertprozentig nachprüfbar. Mit einem Wort: Sie sind subjektiv.


  Doch da der lebendige Gott jeden Menschen einmalig geschaffen hat, es keine Einheitstypen gibt, erleben und erfahren wir auch als die von ihm geschaffenen Originale sein Wort und sein Wirken ganz individuell in uns. Daher sollten wir uns ganz natürlich die Fragen stellen:


  
    [image: ]Was macht das Wort Gottes mit uns?


    [image: ]Was passiert, wenn wir uns dem lebendigen Gott nähern?


    [image: ]Was erfahren wir, wenn wir beten, ihn loben und preisen?

  


  Machen Sie sich gemeinsam mit mir auf den Weg, um zu sehen, was Gott tut– und was wir, so wie ein jeder von uns gestrickt ist, dabei ganz persönlich empfinden und erfahren.


  Ihr


  Reinhold Ruthe


  KAPITEL 1


  Jeder Mensch macht Erfahrungen


  Erfahrungen mit Gott spielen im Leben eines Christen eine entscheidende Rolle. Allerdings sind Erfahrungen nicht unumstritten. Wo liegen Fehleinschätzungen vor? Wie lassen sich die Glaubenserfahrungen von subjektiven Empfindungen unterscheiden? Wann handelt es sich um Einbildungen und wann um Gottes Stimme? Wann sind es meine Wünsche, wann unbewusste Erwartungen, wann redet der Heilige Geist?


  Ein Papagei macht Erfahrungen


  In einem Buch von Nossrat Peseschkian las ich einmal ein interessantes Märchen mit dem Titel „Der Kaufmann und der Papagei“1:
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